
Sommerfit Checkliste

So machen Sie Ihr Auto fit für die warme Jahreszeit!

1. AUTOWÄSCHE (mit Vorwäsche):

Entfernung hartnäckiger Streusalz-Rückstände (per Hand / Hochdruckstrahler):

– Außenhaut des Fahrzeugs

– Unterboden

– Radläufe                                                                               

Ratsam: Vorwäsche! Anhaftende Schmutzteilchen oder winzige Steinchen 

verursachen sonst bei der Fahrt durch die Waschstraße hässliche Kratzer. 

Falls nach dem Waschen Lack-Schäden sichtbar werden, schnell ausbessern! 

→(Lackpflegestifte; im Kfz-Teilehandel  Farbcodes des Herstellers beachten; siehe 

Aufkleber an den Türholmen oder im Motorraum)

Optimalen Schutz bietet eine Hartwachspolitur, die viele Waschanlagen anbieten.

Nach der Wäsche kurz kräftig auf das Bremspedal zu treten, um Wasserrückstände 

von den Bremsscheiben und -belägen zu entfernen. 

2. BREMSEN überprüfen:

Wenn beim Reifentausch die Räder abmontiert werden, sollten Sie gleich eine 

Sichtprüfung der Bremsanlage vornehmen. 

Im Winter wird die Bremsanlage durch Schmutz, Streusalz und Kälte stark 

beansprucht. Korrosion, Schwergängigkeit und verminderte Bremswirkung sind

häufige Folgen.  

Beim Schnell-Check in der Werkstatt testet der Mechaniker die Bremsen zusätzlich auf

dem Bremsenprüfstand.

3.  REIFEN wechseln und pflegen:

Sobald keine Gefahr mehr von Eis und Schnee droht, sollte der Reifentausch von 

Winter- auf Sommerreifen erfolgen. Vor der Montage die Profiltiefe überprüfen. 

Unterschreitet sie bei Sommerreifen 3 mm, ist der Kauf neuer Reifen ratsam.

Brauchbare Reifen trocken, dunkel und kühl lagern. Leichtmetallräder am besten mit 

einem speziellen Felgenreiniger säubern.

Damit die Reifen satt schwarz in der Frühlingssonne glänzen können, gibt es im 

Fachhandel spezielle Reifenpflege.

Den Schmutz an den Felgen entfernt ein spezieller Felgenreiniger.



4. SCHEIBEN reinigen:

Alle Glasflächen sollten jetzt von innen gereinigt werden. Auch bei Nichtrauchern 

bildet sich ein Schmutzfilm, insbesondere an der Windschutzscheibe. Zur 

kostengünstigen Reinigung der Fahrzeugfenster eignet sich Haushalts-Glasreiniger 

und ein fuselfreies Tuch. Tauschen Sie die Scheibenwischerblätter aus, wenn sie 

schmieren oder brüchig erscheinen. 

5. BELEUCHTUNGSANLAGE prüfen:

Prüfen, ob die Beleuchtungsanlage und die Hupe noch voll funktionstüchtig ist.

6. INNENRAUM säubern:

Regelmäßig Innenraum reinigen und die Filter wechseln. 

Schlechte Gerüche vertreiben

In der nasskalten Jahreszeit sammelt sich oft Feuchtigkeit im Innenraum an.

Bei offenen Türen und Klappen ausgiebig lüften. Alle losen Bodenbeläge 

herausnehmen, trocknen und dann absaugen. Wenn der Boden feucht ist, kann 

vorübergehend Zeitungspapier ausgelegt werden. Bleibt es auf Dauer feucht, muss 

die Ursache gefunden werden.

7. MOTORRAUM inspizieren:

Schläuche und Leitungen prüfen. Gegebenenfalls Motoröl und Kühlwasser 

nachfüllen.

8. LADUNG reduzieren:

Um Sprit zu sparen, unnötigen Ballast wie Schneeketten, Spaten, Dachaufbauten 

entfernen, wenn sie nicht mehr gebraucht werden.


